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Es werden 25 unterschiedliche posi-
tive Emotionen beschrieben, die zur 
Beschreibung eines Produktes verwen-
det werden können. Die Emotionskarten 
dienen dazu, feine Unterschiede zwi-
schen Emotionen deutlicher zu machen. 
Sie können zur Konzeption, Kommunika-
tion und Evaluation eingesetzt werden.

EMOTIONSKARTEN
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 » Verdeutlichung feiner Unterschiede 
zwischen Emotionen

Entscheiden Sie sich für ein Produkt oder 
einen Kontext, für das/den Sie gestalten 
möchten und ziehen Sie eine Emotions-
karte. Überlegen Sie, wie sich die Aus-
löser dafür auf den spezifischen Kontext 
übertragen lassen und wie sich diese 
durch Gestaltung schaffen lassen.
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Reflektieren Sie, ob Sie sich von der 
Machbarkeit der Umsetzung haben lei-
ten lassen und z.B. zu sehr an möglichen 
Features hängen geblieben sind.

Je nach Nutzungsziel
Mind. 4 - 10 Teilnehmer

Mittlerer Aufwand

Emotionskarten,
Stift & Papier

Das Handbuch ist zweigeteilt. Die Emo-
tionskarten können in Workshops zur 
Konzeption eingesetzt werden. Die 
Anleitung hierfür basiert auf dem Manual 
von Yoon (2015). Nach Desmet (2012) 
können sie aber auch bei der quantita-
tiven oder qualitativen Evaluation eines 
Produktes unterstützen, in Form eines 
Fragebogens oder eines Interviews.

Entscheiden Sie sich für ein Produkt 
oder einen Kontext, für das/den Sie 
gestalten möchten.

Ziehen Sie eine Emotionskarte. 

Schauen Sie sich die Emotionskarte 
an und überlegen Sie, wie sich die 
Auslöser dafür auf den spezifischen 
Kontext übertragen lassen.

Schreiben Sie diese Bedingungen auf.

Überlegen Sie, wie sie diese Bedin-
gungen durch Gestaltung schaffen 
lassen.


